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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

Ein Dateimanager (englisch File Manager) ist ein Computerprogramm zum Verwalten von
Inhalten auf Dateisystemen, die sich auf unterschiedlichen Speichermedien befinden können.
Neben der übersichtlichen Darstellung in Form einer (oft grafischen) Benutzerschnittstelle
zählen

Auflisten
Umbenennen
Verschieben und Kopieren
und das Löschen von Dateien und Verzeichnissen

zu den Grundfunktionen.
Gängig ist auch die Möglichkeit zur Bearbeitung von Metadaten unterstützter Dateisysteme,
wie beispielsweise Dateiattribute, Dateiberechtigungen und Verknüpfung.
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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

In aktuellen Betriebssystemen für PCs und Notebooks ist immer ein Dateimanager enthalten.

Auch gibt es eine Vielzahl an Dateimanagern von Drittanbietern für alle gängigen
Betriebssysteme, die dem enthaltenen Dateimanager meist in einigen Punkten überlegen sind.

Außer auf PCs findet man sie jedoch auch auf PDAs, eingebetteten Systemen (wie Routern
oder Firewalls), Satellitenreceivern und Smartphones, obwohl sie auf vielen dieser Systeme
meist nachinstalliert werden müssen.

Der Grund hierfür ist einerseits die Computer-Sicherheit, andererseits wünscht der Hersteller
eines solchen Geräts oft nicht, dass ein Anwender direkt am Dateisystem arbeitet.
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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

Es gibt mehrere (Darstellungs-)Konzepte von Dateimanagern, die unterschiedliche Metaphern
für ihre Darstellung verwenden.
Einige Programme unterstützen auch mehrere Konzepte.

Es ist zu unterscheiden zwischen

navigatorischen
zweispaltigen
spatialen

Ansätzen.
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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

Navigatorische Dateimanager stellen die Inhalte eines beliebigen Verzeichnisses umschaltbar in
einem Fenster dar, wobei noch eine Übersicht der Verzeichnisstruktur und ihrer Dateiinhalte,
wie beispielsweise eine Baumansicht neben der Verzeichnisansicht, möglich ist.

Bekannte Beispiele sind der Windows-Explorer und Nautilus.
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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

Dateimanager nach Vorbild des PathMinders mit zweispaltiger Ansicht stellen die Inhalte
zweier Verzeichnisse gegenüber dar.

Der Norton Commander gilt als bekanntester Vertreter der zweispaltigen Ansicht.
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Dateimanager
Begriffserklärung und ein wenig Geschichte

Beim räumlichen Konzept (Spatial) wird für jeden geöffneten Ordner ein neues Fenster
erzeugt, was als Entsprechung zum Umgang mit physischen Objekten wirken soll.
Dabei ist ein einzelnes Fenster fest einem bestimmten Verzeichnis zugeordnet und umgekehrt.

NeXTStep’s Workspace Manager und der Finder von macOS sowie einige weitere
Dateimanager wie ranger oder One Commander verwenden mit den Miller-Spalten eine
Darstellung, in der die Ordnerstruktur horizontal statt vertikal angezeigt wird.
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Dateimanager
Zweispalten-Prinzip
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Dateimanager
Miller-Spalten
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Miller-Spalten
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Dateimanager
Einige Kandidaten

Konqueror
Dolphin
emelFM
gentoo
Gnome Commander
Krusader
MC
Nautilus
Nemo
pcmanfm
Thunar
xfe
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Dateimanager
Konqueror

Konqueror ist der freie Webbrowser der KDE Software Compilation 4. Er kann auch als
Dateimanager, FTP-Client oder Dateibetrachter eingesetzt werden.
Der Name Konqueror beruht auf einem Gedankenspiel ausgehend von den Namen der vorigen
Generationen von Browsern:
Zuerst gab es den ”Navigator“ von Netscape, danach den ”Erforscher“ alias Internet Explorer
und nun den ”Eroberer“ – Konqueror.

Das englische Wort wird korrekt Conqueror geschrieben.
Ein K anstelle ähnlicher Laute hat sich zum Kennzeichen von KDE-Programmen entwickelt,
beispielsweise auch beim Dokumentenbetrachter Okular oder der digitalen Fotoverwaltung
digiKam.

Nachdem der Konqueror allerdings ab KDE 3 als zu komplex für einfaches Verwalten von
Dateien kritisiert worden war, wurde das Projekt Dolphin ins Leben gerufen.
Er ist nun im Unterschied zu Konqueror ein reiner Dateimanager und kann somit an die
speziellen Anforderungen angepasst werden.
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Dateimanager
Dolphin

Dolphin ist der neue Standard unter KDE und Kubuntu.
Das Programm ist schlank, schnell und besitzt alle wichtigen Funktionen eines Dateimanagers
inkl. einer Zwei-Fenster-Ansicht.
Dolphin wurde speziell unter dem Gesichtspunkt der Benutzerfreundlichkeit entwickelt.

Seit 18.04 ist es nicht mehr möglich, Dolphin als Root zu starten
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Dateimanager
emelFM

Das Layout ähnelt dem des Norton Commanders.

Zusätzlich befindet sich unterhalb der beiden Dateifenster ein weiteres Fenster, welches
Ausgaben der Dateioperationen anzeigt.

Alle Dateioperationen sind mit Tastenkürzeln versehen und können an persönliche Wünsche
angepasst werden.
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Dateimanager
gentoo

Wurde 1998 von Emil Brink in ANSI C programmiert und basiert auf der GTK-Grafikbibliothek
Das Design ist mit seiner zweispaltigen Verzeichnisansicht ursprünglich dem Directory Opus
für Amiga nachgebildet und erinnert an den Norton Commander

gentoo verfügt über eine leistungsfähige aber dennoch schlanke GUI-Oberfläche, die wenige
Speicher- und Prozessor-Ressourcen belegt
Beispielsweise sind Schaltflächen nur mit Text beschriftet

Das Programm ist vollständig über die grafische Benutzeroberfläche konfigurierbar, die
Schalterleiste kann dabei mit gängigen Kommandozeilen-Programmen wie zum Beispiel tar,
gzip oder chmod belegt werden.
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Dateimanager
Gnome Commander

Zweispaltiger graphischer Dateimanager für Linux, der sich besonders gut in die
Desktop-Umgebung Gnome integriert.

Gehört zum Paketumfang von verbreiteten Linux-Distributionen wie Debian und openSUSE.

Der Gnome Commander integriert sich nahtlos in die Gnome-Desktopumgebung und kann
damit vor allem als Alternative zum in dieser Umgebung standardmäßig vorinstallierten
Nautilus dienen.
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Dateimanager
Krusader

Der Krusader ist ein Dateimanager mit vielen Extras für KDE.

Krusader bietet alle üblichen Dateimanagerfunktionen und zeigt Ordnerinhalte als Dateiliste in
zwei Spalten an.
Jede Spaltenseite unterstützt dabei mehrere Tabs und kann Dateien als detaillierte oder
mehrspaltige Kurzansicht darstellen.
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Dateimanager
Midnight Commander

GNU Midnight Commander, kurz mc, ist ein freier Klon des DOS-Tools Norton Commander
und gehört zu den bekanntesten Konsolen-Programmen unter GNU/Linux.

Das fehlende GUI ist aber auch ein Vorteil, da sich der mc so auch über eine Telnet- oder
SSH-Verbindung (die in einer Konsole läuft) auf einem Zielsystem nutzen lässt.
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26 / 39



Dateimanager
Midnight Commander

27 / 39



Dateimanager
Nautilus

Es ist der Standard-Dateimanager der Desktop-Umgebung Gnome und wird auch einfach

”Dateien“ genannt.
Sein Name ist eine Anspielung auf die Schale der Perlboote.
Nautilus wurde von der Firma Eazel entwickelt.

Nautilus löste den Dateimanager gmc ab und ist seit Gnome 1.4 fester Bestandteil des
Gnome-Projekts.
Nautilus ist konfigurierbar, bietet Funktionen zur Systemkontrolle und unterstützt verschiedene
Dateitypen.

Zu heftigen Kontroversen führte die mit der Version 2.6 eingeführte Umstellung, dass neue
Verzeichnisse in eigenen Fenstern geöffnet werden, der sogenannte räumliche Modus (spatial
mode), anstatt wie vorher im selben Fenster (Browser-Modus bzw. navigational mode
genannt).
Diese Umstellung wurde mit Version 2.30 wieder rückgängig gemacht.
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Dateimanager
Nemo

Nemo ist der Dateimanager der Linux-Desktop-Umgebung Cinnamon.
Er wurde von der Version 3.4 des Nautilus Dateimanagers abgespalten, da die Entwickler von
Linux Mint Nautilus 3.6 katastrophal fanden.

Der Name ”Nemo“ stammt von Kapitän Nemo mit seinem U-Boot Nautilus aus dem Roman
20.000 Meilen unter dem Meer von Jules Verne.
Laut den Entwicklern sei niemand besser als ”Nemo“ geeignet um Nautilus in eine andere
Richtung zu bewegen.

Für die erste Version von Nemo wurden einige Features implementiert, die Nemo von Nautilus
3.6 unterscheiden.
Der wichtigste Unterschied ist, dass die in Nautilus 3.6 entfernten Funktionen wieder
hinzugefügt wurden.
Ausserdem kann der Benutzer direkt aus dem Kontextmenü ein Terminal im aktuellen
Verzeichnis oder ein neues Fenster mit Administrator-Rechten öffnen.
Auch Tabs für die einfache Verwaltung mehrerer Verzeichnisse lassen sich nutzen.
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Verzeichnis oder ein neues Fenster mit Administrator-Rechten öffnen.
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Verzeichnis oder ein neues Fenster mit Administrator-Rechten öffnen.
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Auch Tabs für die einfache Verwaltung mehrerer Verzeichnisse lassen sich nutzen.

30 / 39



Dateimanager
Nemo

31 / 39



Dateimanager
pcmanfm

PCMan File Manager ist ein leichtgewichtiger und schneller Ersatz für z. B. Nautilus oder
Konqueror.
Er folgt der Zielsetzung, ein brauchbarer Dateimanager zu sein, aber nicht mehr und folgt den
Freedesktop.org-Standards.

Das Programm ist Teil der vom gleichen Autor gestarteten Desktop-Umgebung LXDE, in
welcher es auch für bestimmte Elemente des Arbeitsbereiches wie den virtuellen Mülleimer
zuständig ist.

PCManFM gehört weiterhin zum Paketbestand von Debian-basierenden Linux-Distributionen
und ist beispielsweise bei Lubuntu standardmäßig der Dateimanager.
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zuständig ist.
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PCManFM gehört weiterhin zum Paketbestand von Debian-basierenden Linux-Distributionen
und ist beispielsweise bei Lubuntu standardmäßig der Dateimanager.
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PCManFM gehört weiterhin zum Paketbestand von Debian-basierenden Linux-Distributionen
und ist beispielsweise bei Lubuntu standardmäßig der Dateimanager.
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Dateimanager
Thunar

Thunar (benannt nach dem nordischen Gott Thor) ist der Standard-Dateimanager der für
unixartige Betriebssysteme konzipierten Desktop-Umgebung Xfce ab der Version 4.4 RC1,
kann aber auch ohne diese eingesetzt werden.

Die Benutzeroberfläche von Thunar kann sowohl mit einer auf Schaltflächen basierenden
Adressleiste als auch mit einer Werkzeugleiste, inklusive Adresszeile, verwendet werden.

Die wahlweise eingeblendete Seitenleiste dient entweder als Baumansicht der Ordnerstruktur
des Dateisystems oder als Lesezeichenleiste.
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Dateimanager
xfe

Wird seit 2002 entwickelt und glänzt besonders durch einen extrem niedrigen
Ressourcenverbrauch.
Das Hauptziel der Entwicklung beruht nach Aussagen des Entwicklers auf Leichtgewichtigkeit
und extremer Ressourcenschonung für die Nutzung unter schlanken Desktopoberflächen oder
älterer Hardware.

Ferner auf Vermeidung von Abhängigkeiten, so dass der Dateimanager auch aus dem Terminal
in Bruchteilen von Sekunden gestartet werden können soll.
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Links zur Präsentation

http://dolphin.kde.org/ http://www.emelfm2.net/
http://www.obsession.se/gentoo/
http://gcmd.github.io/
http://www.krusader.org/
https://konqueror.org/
http://www.midnight-commander.org/
https://wiki.gnome.org/Apps/Files
http://cinnamon.linuxmint.com/
http://pcmanfm.sourceforge.net/
http://www.xfce.org/
https://wiki.ubuntuusers.de/XFE/
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Weitere Informationen bekommen Sie hier:

http://www.FreieSoftwareOG.org
und

Kontakt@FreieSoftwareOG.org

oder kommen Sie doch einfach zu unserem regelmäßigen Treffen,
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 20:00 Uhr.

(Treffpunkt und Thema laut Webseite)
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